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Bayern ist ein Vorreiter

D ie Energie- und die Bil-
dungspolitik werden natür-

lich auf der Grundlage einer se-
riösen Finanzpolitik die wich-
tigsten Zukunftsthemen unserer 
Gesellschaft sein. Umwelttech-
nologie ist ohne Frage einer der 
wichtigsten Wachstumsmärkte 
dieses Jahrhunderts. Das Welt-
marktvolumen für Umwelttech-
nik wird von circa 1000 Milliar-

den Euro heute bis 2020 auf 2200 
Milliarden Euro anwachsen. Der 
Freistaat Bayern ist hier ein gro
ßer Vorreiter und hat die besten 
Voraussetzungen, in erheblichem 
Umfang an diesem Markt zu par-
tizipieren. 
Aufgrund der überwiegend mit-

telständisch geprägten Branchen-
struktur zeichnet sich die bay-
erische Umweltindustrie durch 
eine besonders hohe Flexibilität 
und Dynamik aus. Sie hat sich in 
den letzten Jahrzehnten ein enor-
mes Fachwissen erarbeitet. Par-
allel dazu ist eine Vielzahl von 
Hochqualifizierten an univer-
sitären und außeruniversitären 
Forschungs- und Entwicklungs-
einrichtungen ebenfalls im Um-
weltbereich tätig. 
Wenn wir Wissen und Exper-

tise in Wirtschaft und Wissen-
schaft zusammenführen, hat dies 
zukünftig enormes Potenzial. 
Lassen Sie sich auf der „bio-

masse 2008“ inspirieren. Es lohnt 
sich für Sie und für die Zukunft 
unserer Kinder.

Klaus Stöttner, MdL und Mitglied 
im Ausschuss für Wirtschaft, 
Verkehr, Infrastruktur und Tech-
nologie.

Im Lokschuppen in Rosen-
heim finden an zwei Mes-

setagen der „biomasse 2008“ 
C.A.R.M.E.N.-Fachgespräche 
zu verschiedenen Themen statt. 
Der Eintritt ist wie zur Messe 
kostenlos.

Samstag, 8. 11. 2008
Fachgespräch Biokraftstoffe für 
die Landwirtschaft
10.00 Uhr: Rapsöl – Kraftstoff 
aus der Region, Gerd Waiz-
mann, Regoel
10.30 Uhr: Bisherige Erfah-
rungen mit Rapsölkraftstoff in 
der Landwirtschaft, Klaus Thu-
neke, Peter Emberger, TFZ, 
Straubing
11.00 Uhr: Der Fendt Vario 
820 greentec, Peter Schuster, 
AGCO GmbH
11.30 Uhr: Kraft-Wärme-Kopp-
lung mit Rapsöl, Franz Lukas, 
Lukas Solar & Energietechnik
12.00 Uhr: Bio-Ethanol-Netz-
werk Bayern, Hubert Maier-
hofer, C.A.R.M.E.N. e.V. 
Fachgespräch Pelletöfen in 
Kombination mit Sonnenkol-
lektoren
13.00 Uhr: Einführung in die 
Thematik, Bernhard Pex, 
C.A.R.M.E.N. e.V.
13.30 Uhr: Solar und Bioener-
gie, Apritec GmbH
Erneuerbare Energie und zu-
kunftsweisende Haustechnik, 
Rupert Bernklau, GF
14.00 Uhr: Lösungen von Zen-
co, H. Zimmer

Sonntag, 9. 11. 2008
Fachgespräch Wärme aus er-
neuerbaren Energieträgern
10.00 Uhr: Energieholzmarkt 
Bayern: Aufkommen und Ver-
brauch von Energieholzsorti-
menten, Dr. Florian Zormaier, 
Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft
10.30 Uhr: Scheitholzkessel, 
Georg Fischer GmbH & Co.
11.00 Uhr: Hackschnitzelkessel, 
KWB – Kraft und Wärme aus 
Biomasse GmbH
11.30 Uhr: Biomassekessel für 
Energiekorn und Miscanthus, 
GUNTAMATIC Heiztechnik 
GmbH
Fachgespräch Strom aus erneu-
erbaren Energieträgern
13.00 Uhr: Photovoltaik, An-
dreas Burhop, Kimberger So-
lar
13.30 Uhr: Ökostromhandel, 
Franz Lukas, Vorstand der So-
largenossenschaft Rosenheim 
14.00 Uhr: Biogas, Robert Wag-
ner, C.A.R.M.E.N. e.V.

Programm der
Fachgespräche

„biomasse 2008“ in Rosenheim
Messe für Nachwachsende Rohstoffe und Solar vom 7. bis 9. November

V om 7. bis 9. November 2008 
findet bereits zum vierten 
Mal die Fach- und Verbrau-

chermesse für Nachwachsende Roh-
stoffe und Solarenergie „biomasse 
2008“ bei freiem Eintritt im Lok-
schuppen in Rosenheim statt. 

Holznutzung 
2007 wurden knapp sechs Pro-

zent des deutschen Wärmever-
brauchs über die Holzenergie be-
reitgestellt, ein Anteil, der sich wei-
ter vergrößern wird. Um mit Holz 
Wärme und Strom zu erzeugen, ste-
hen heute effiziente Techniken zur 
Verfügung. Das zunehmende Inter-
esse am Brennstoff Holz hängt nicht 
zuletzt mit den steigenden Preisen 
für fossile Energieträger zusammen. 
Die Alternativen hierzu liegen sehr 
nahe, in dem vielfach noch uner-
schlossenen Potenzial von Wald- 
und Resthölzern aus der heimischen 
Region. War die Brennholzaufbe-
reitung traditionell immer sehr ar-
beitsaufwendig, so hat sich in den 
vergangenen Jahrzehnten sehr viel 
getan. Dieser Entwicklung wird die 
„biomasse 2008“ Rechnung tragen. 
Mit einer Hackschnitzelheizung 

für größere Objekte und Wärme-
netze oder einer Pelletheizung steht 
das Heizen mit Holz dem Kom-
fort einer Ölheizung schon lange 
in nichts mehr nach. Auch bei den 
handbeschickten Scheitholzkesseln 
gibt es Erfreuliches zu vermelden. 
Es muss nicht mehr regelmäßig von 
Hand nachgelegt werden! Als Welt-
neuheit wurde kürzlich von der Fir-
ma Lopper ein Scheitholzkessel prä-
sentiert, der mit einer seitlich am 
Kessel angebauten automatischen 
Beschickungsanlage ausgestattet 
ist, die mit Halbmeterscheiten be-
füllt werden kann. Das Holz wird 
je nach Wärmebedarf über zwei 
Ketten in einen Übergabeschacht 
transportiert und gelangt von dort 
in die Brennkammer. Einmal aufge-
füllt, reicht der Vorrat in der Beschi-
ckungsstation während der Heizpe-
riode für etwa fünf Tage, bei allei-
niger Warmwasserbereitstellung 
sogar einige Wochen. Ideale Vor-
aussetzungen also dafür, dass auch 
Scheitholznutzer Urlaub machen 
können. 

Pellets wieder attraktiv
Das Heizen mit Pellets ist im Pri-

vatbereich derzeit so interessant wie 
seit langem nicht mehr. Der monat-
lich von C.A.R.M.E.N. e.V. erho-
bene Pellet-Preisindex zeigt, dass 
sich das Preisniveau für den ty-
pischen Verbrauch eines Einfami-
lienhauses seit April 2007 nahe-
zu konstant zwischen 170 bis 190 
Euro je Tonne (frei Haus, inklusi-

ve Steuern) bewegt. Vergleichbar 
wäre das mit einem theoretischen 
Ölpreis von 34 bis 38 Cent je Liter. 
Tatsächlich liegt dieser schon lange 
deutlich darüber! Für einen durch-
schnittlichen Haushalt resultiert 
daraus eine Heizkostenersparnis ge-
genüber Heizöl über 200 Prozent, 
womit die höheren Investitionskos-
ten in dieses moderne Heizsystem 
in einigen Jahren wieder erwirt-
schaftet werden können. Mit Holz-
pellets setzt man außerdem auf ein 
Produkt aus der heimi-schen Wirt-
schaft, denn mittlerweile produzie-
ren in Deutschland gut 60 Pellet-
werke diesen nachwachsenden und 
heimischen Brennstoff.

Holzaufbereitung
Neben Kesselexponaten nam-

hafter Firmen werden auf dem Mes-
sefreigelände Maschinenvorfüh-
rungen einen Einblick in die moder-
ne Holzaufbereitung geben. Holz-
häcksler, -spalter und automatische 
Bündel- beziehungsweise Stapelma-
schinen erleichtern die wirtschaft-
liche Holzbereitstellung. Arbeits-
schutz und Arbeitssicherheit werden 
in diesem Bereich groß geschrieben. 
Was es zu beachten gilt und welche 
Tipps auch für die Brennholzaufbe-
reitung im Privatbereich hilfreich 
sind, wird die Regionaldirektion 
des Land- und Forstwirtschaftlichen 
Sozialversicherungsträgers Franken 

und Oberbayern auf der „biomasse 
2008“ vorstellen. 
Wer neben behaglicher Wär-

me aus Nachwachsenden Rohstof-
fen auch ressourcenschonend mo-
bil sein möchte, dem sei das Thema 
Bio-Ethanol ans Herz gelegt. Die 
Besonderheiten dieses heimischen 
Kraftstoffs und der dafür geeigneten 
Fahrzeuge werden auf der Messe 
durch Aussteller und in Fachvor-
trägen präsentiert.
Dass die Landwirtschaft ihre Pro-

dukte nicht zwangsläufig verkaufen 
muss, um wirtschaftlich zu arbeiten, 
sondern diese auch sehr gut selber 
verwerten kann, wird mit dem The-
ma „Biokraftstoffe für die Land-
wirtschaft“ aufgezeigt. Neben be-
sonders ausgestatteten Schlep-
pern werden alternative Kraft- und 
Schmierstoffe für die Feldarbeit und 
auch zur Erzeugung von Strom und 
Wärme präsentiert.

Rahmenprogramm
Zusätzlich zu den Messeständen 

werden den Besuchern in Vortrags-
veranstaltungen bei freiem Eintritt 
hoch aktuelle Fachthemen präsen-
tiert. Außerdem gibt es einen kos-
tenpflichtigen Fachkongress (sie-
he Seite 3). Informationen rund um 
die Messe und die Vortragsveran-
staltungen stehen auf der Internet-
seite der Messe unter www.biomas-
se-messe.de bereit.�


